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a} 
In 


den Danziger Kreis, 


——ũ— nn mann 


„den 14. Juni 1. 


b 


Gemaͤßheit des Artikels 10 der Kreis- p p. Ordnung und des § 3 des Regulativs vom 


3. Juni 1850 wird das Reſultat der von der Kreis-Kommiſſion in ihrer Sitzung vom 28. 
Mai er. gefaßten Beſchluͤſſe hiedurch zur Kenntniß der Gemeinden gebracht: RR 
1) Es wird darin gewilligt, daß dem Kreisphyſikus Dr. Lenz in Danzig die Schutzblattern— 


impfung in dem Olivaer Impfbezirke, in welchem ſich gegenwaͤrtig kein Arzt befindet, ge⸗ 
gen das dafur bisher gezahlte Entſchaͤdigungsquautum von 20 Rthlr. übertragen werde. 


2) Der Landrath theilte mit, daß er diejenigen 49 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf., welche von den im 


Jahre 1847 aus Kreisſtaͤndiſchen Fonds hergegebenen Sagtvorſchuͤſſen wieder eingezogen 
und ihm zu außerordentlichen Unterſtuͤtzungen nach eigenem Ermeſſen vorbehaltlich ſpectel⸗ 
ler Rechnungslegung disponible geſtellt ſind, an die Kreis-Communalkaſſe zurückzahlen 
werde und dies bereits dem Curatorio der genannten Kaffe angezeigt habe, um den Be⸗ 
trag durch den Rendanten erheben zu laſſen. 

Auf den Antrag des Ortsvorſtandes zu Meiſterswalde vom 5. April d. J. ſollen die auf 
Meiſterswalde wegen unrichtiger Veranlagung zur Klaſſenſteuer zu viel veranlagten Kreis— 
communalbeitraͤge pro 1650 im Betrage von 2 Rthlr. 25 Sgr. niedergeſchlagen und von 


der Solleinnahme abgeſetzt werden. 


4) Die Hofbeſitzer Peters und Hintz, welche als Mitglieder des Vorſtandes des 15. Pferdeaus⸗ 


5) 


hebungsbezirkes erwaͤhlt worden find, haben dieſe Wahl aus Gründen, die als gültig au⸗ 
erkaunt werden, abgelehnt. Es werden zu dieſem Amte neu gewaͤhlt: die Hofbeſitzer 
Reinhold Klaaſſen aus Rickelswalde und Peter Klingenberg aus Schönbaum. 
Der Dauziger Kreis hat eine der zum 1. Oktober v. J. vacant werdenden Freiſtellen im 
Taubſtummenlehrinſtitut zu Marienburg zu beſetzen. Zur Aufnahme als Freiſchuͤler in 
das gedachte Inſtitut eignen ſich: der etwa 13 Jahre alte Knabe Auguſt Hoering aus 
Pafewark und der etwa jährige Heinrich Gottlieb Kroll aus Ohra. Die Kreiscommiſ— 
ſion erkennt auf Grund der verhandelten Akten die Armuth beider Knaben an und ſpricht 
den Wunſch aus, den p Kroll in das erwähnte Taubſtummenlehrinſtitut aufnehmen zu 
laſſen. 

Danzig, den 28. Mai 1851. ’ 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Fortſetzung des Impfplau s. 
' Der Kreiswundarzt Herr Frentzel impft: 

Den 24. Juni e, Morgens 9 Uhr in Käͤſemark die Kinder aus Letzkau und revidirt die Kinder 
aus Klein und Groß Zunder und Kaſemark. Die Fuhre geſtellt Kleiu Zuͤnder 53 Uhr Mor⸗ 
gens in Prauſt zur Hin- und Kaͤſemark 11 Uhr Morgens in Käſemark zur Rückreiſe. 

Den 25. Juni c. Morgens 8 Uhr in Lamenſtein die Kinder aus Czerniau, Braunsdorf nebit 
Puſtkowien und Meiſterswalde und revidirt die Kinder aus Lamenſtein, Poſtelau und 
Grenzdorf Die Fuhre geſtellt Poſtelau 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und 
Lamenſtein 10 Uhr Morgens in Lamenſtein zur Ruͤckreiſe. 

Der Lehrer Herr Kohnke wird impfen: 

Am 21. Jun c. 2 Uhr Nachmittags die Kinder aus Voͤglers in Neukrug. 

Am 28 Juni c. 2 Uhr Nachmittags die Kinder aus Reukrug in Neukrug und revidirt die Kits 
der aus Voͤglers. 

Am 5. Jil c. 2 Uhr Nachmittag die Kinder aus Narmel in Narmel und revidirt dieſelben 
am 12. Juli c. 

Danzig, den 11 Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

E | c 

8 find: 


a) zu Schulzen: für Rickelswalde der Hofbeſitzerſohn Johann Abſolon Scheffler das 
ſelbſt; fur Reichenberg der Hofbeſitzer Arend Enß daſelbſt; fuͤr Muͤggenhall der Hofbe⸗ 
ſitzer Gottlieb Daniels daſelbſtz für Conxadshammer des Gutspächter Loͤſch daſelbſt; für 
Letzkau der Hofbeſitzer Gottlieb Brick daſelbſt; für Lamenſtein der Einſaſſe Johann Kreft 
daſelbſt; i 

b) zum Gärtnerſchulzen: in Nickels walde der Eigenkaͤthner Anton Moratz daſelbſt. 


c) zu Schoͤppen: für Nickelswalde der Hofbeſitzer Auguſt Fadenrecht daſelbſt; für Steeg⸗ 


nerwerder der Wirthſchafter Ferdinand Hinz daſelbſt; für Wotzlaff der Hofbeſitzer Auguſt 
Glodde daſelbſt; für Schillingsfelde der Eigenthümer Carl Auguſt Zielke daſelbſt; fuͤr 
Prauſt der Adminiſtrator Heinrich Puttkammer daſelbſt; für Lamenſtein der Einſaſſe Aus 
guſt Richter daſelbſt, angenommen und eidlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 30. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 


Bekanntmachung 
s den Remonte-Ankauf pro 1851 betreffend. ö 
Dum Ankauf von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find auch in 
dieſem Jahre in dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden 
Bereichen wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Maͤrkte anberaumt worden und zwar: 


A. den 14. Juni in Marienburg, den 15. September in Neuftadt, 

» 16. » >» Elbing, > 18. » v Dirſchau, 

5 17. „ „ Pr. Holland, 9 20. » » Mewe, 

„ 1%» »  Braunsberg. DER „Marienwerder, 
B. den 11. September in Stolp, 33 „Neuenburg. 


13 „Lauenburg, 
Die von der Militair-Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort baar bezahlt. 5 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich bekannt tor 
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ausgeſetzt und zur Warnung der Verkaͤufer nur noch, bemerkt, daß Krippenſetzer und ſolche 
Pferde, deren Mängel geſetzlich den Kauf ruͤckgaͤngig machen, dem frühern Eigenthümer auf ſeine 
Koſten zurückgeſandt werden. 5 
Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung zu uͤbergeben. 
Berlin, den 23. April 1851. 
Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung fuͤr das Remonte-Weſen. 


(gez.) v. Dobeneck. Mentzel. b. Schuͤtz. 


N 5 

I 

N ach dem Erlaß des Königlichen Landraths-Amtes vom 13. Februar 1845 (Kreisblatt No. 
pro 1845) find faͤmmtliche Ortsbehörden des Territorti verpflichtet, dem unkerzeichneten 
Gemeinde⸗Vorſtande bis zum 1. Mai jeden Jahres ein namenkliches Verzeichniß der in der 
Schul⸗Societaͤt vorhandenen ſchulpflichtigen Kinder nach dem angegebenen Schema in duplo 
einzureichen. 

Da nun mehrere jener Ortsbehoͤrden mit diefen Liſten noch im Rückſtande ſind, ſo werden 
dieſelben zur ſofortigen Einreichung bei Vermeidung der Einholung der fehlenden Verzeichniſſe 
auf Koſten der Saͤumigen, und im Wiederholungsfalle Feſtſetzung und Einziehung einer Ord— 
nungs, Strafe von 10 Sgr. hierdurch aufgefordert. i 

Danzig, den 26. Mai 1851. 
Der Gemeindevorſtand. 


Di Knechte Johann Dietrich und Wilhelm Kalnowski haben ſich heimlich und ohne Grund 
aus dem Dienſt des Hofbeſitzers Dackau zu Lieſſau entfernt und iſt deren jetziger Aufenthalts- 
ort unbekannt. 

Sammtliche Orts- reſp. Polizeibehörden werden gang ergebenſt erſucht, auf die genannten 
Knechte zu bigiliren und im Betreffungsfalle von ihrem derzeitigen Aufenthaltsorte fofort Kennt⸗ 
niß hierher gelangen zu laſſen 

Marienburg, den 2. Juni 1851. 
N Koͤnigliches DomaineneRent-Amt. 


D Auktton zu Klein Plehnendorf im 2. Hof vom Damm hinterm Siegeskranz. 

ienſtag den 17. d. Mts., 10 Uhr, werde ich Die diesjährige Erndte auf meinem Grunoſtuͤcke, 
beſtehend in Weisen. Roggen, Gerſte, Hafer und ca 20 Morgen culm. Maaß Wleſen, zu Vor⸗ 
und Nach-Heu oder Weide-Nutzung, morgenweiſe meiſtbtetend verkaufen. Zahlreich zu erſcheinen 
bittet P. Jakobſen. 


Aut dem Gute Domachau bei Danzig ſtehen einige hundert Ruthen diesjähriger bereits trok— 
kener Torf, von vorzuͤglicher Qualttät, die Ruthe von 1175 Stück Torfe fur 1. Rtl. 15 Sgr 


zum Verkauf. 
Schaafſcheeren eine Nele ſehr praktiſche Sorte, welche im vorigen Jahr 


unerwartet ſchnell vergriffen wurden, find jetzt wieder bei mir in Vorrath, die Schaafſcheeren 
ſind von gutem Stahl, hohl geſchliffen, zur beguemen Haltung, gefertigt und haben den Vortheil, 
daß fie nicht fo oft geſchliffen werden durfen, find deswegen im Preiſe nicht theurer als die ge⸗ 
woͤhnlichen Scheeren und kann ich ſolche den Herren Guts“ und Hofbeſitzern beſtens und billig 
empfehlen C. Muͤller in Danzig, Schnuͤffelmarkt am Pfarrhofe. 
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Auktion zu Kriefkohl. 


8 
Freitag den 20. Juni 3851, Vormittags CD Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Ledat, in dem Hofbeſitzer Meſeck'ſchen Hofe zu Kriefkohl öffentlich an den Meiſt— 
bietenden verkaufen: 
1 Fuchsſtute mit Fohlen, 4 Arbeits-Pferde, 1 zweij. Hengſt, 3 einj. Jaͤhrlinge, 4 große 
milch. Kühe, 2 Stärken, 12 junge Schweine, 1 tragende Sau, 1 Spazierwagen auf Federn, 
1 Spazierwagen, 1 ſtarken Arbeitswagen mit Kaſten, ! kleinen Kaſtenwagen, 2 Paar ſchwarz— 
lackirte Spazlergeſchirre, 1 Paar dito mit gelben Ringen, 1 Paar lederne Arbeitsſielen, 1 
Geſpann dito, 1 Reitſattet und 1 Arbeitsſattel, 1 Spazierſchlitten, Lacht Tage gehende Stuben— 
uhr, 1 Mangel, Tiſche, Stühle und verſchiedenes Wirthſchaftsgeraͤth, 4 große Holzketten, 1 Waſ⸗ 
ſerkuͤfen, 1 ſteinernen Tiſch, 1 Spind, 1 Sopha, 1 Schreib-Sekretair und 1 Sophatiſch ꝛc. 2c. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und leiſten unbekannte Käufer am 
Auctions-Tage baare Zahlung. EN 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden. 
Joh. Zac. Wagner, Auctions-Kommiſſarius, 
3 Nöpergaffe No. 468. 


Auction zu Stadtgebiet und Ohra. 
ö \ 


Be den 26. Juni 1851, Vormittags 20 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
das der Wittwe Olſchewski zugehörige 
Wohnhaus, enthaltend: 2 Stuben, 1 Hausflur, ! Keller, maſſiv erbaut, mit Pfannen ge⸗ 
deckt, unter No. 23. in der Wurſtmachergaſſe belegen, : 
und die der Wittwe Schwinkowski gehörige Scheune, eirca 50 Fuß lang und 30 Fuß breit, 
in gutem baulichen Zuſtande, mit Pfannen gedeckt, an der Radaune 
öffentlich an den Meiſtbietenden zum Abbruch mit der Bedingung, daß die Baumaterialien 
bis zum 31. Juli d. J. weggeſchafft ſein müſſen, gegen baare Zahlung verkaufen. 
Joh. Jae. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius. 
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auch ungeſprengte Feldſteine zu jeder Zeit zum Verkauf., Naͤheres iſt zu erfahren beim 
Gaſtwirth Hoffmann in Neufaͤhr. be 


& liegen unterhalb dem Gaſtwirth Welke zwiſchen der Weichſel und Chauſſee, geſpreugte, 


— 


t N 
Enn ordentlicher Knabe findet als Schuhmacherlehrling eine Stelle Glockenthor 1975. 


Och warne hiedurch Jedermann, irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für ders 
8 gleichen Schulden nicht aufkommen werde. { 
Sperlingsdorf, den 7. Juni 1851. Joh. Wiens, Hofbeſitzer. 


# I Y - ii? — 
Medaeteur: Kreisſekretalr Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopengaſſe 563 


